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Karlsruher Zeitung .
Nr . 43 . Montag , den 12 . Febr . 1821 .

Demsche Bundesversamwlung. (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 3 . Sitzung am rS . Jan .) — Großherzogthum Hcss
— Frankreich . ( PairS - und Dcputirtcnkommcr.) — Großbritannien. (Zitkularnote.) — Italien . (Neapel.) — Nit -

- crlanre. — Lefireich . — Schweden . — Amerika . ( Waffensiillsrandskonventton zwischen Morillo und Bokiaar.)«

Deut sch e Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der Z. Sitz , am 25 . Jan . Der königl . sächs. Hr .
BundestagSgesandie , v . Glvbig , fuhr ( in Betreff der
Vollziehung des 14 . Art . der L . Akte) fort : Die Kom¬
mission har , indem sie der Bundesversammlung über
Liese neuerlich wiederholten Anregungen Vortrag erstat¬
tet , deren Erwägung und Beschluß anheim zu stellen :
1 ) ob , vor Iveirerer Entschließung auf die angebrachten
Beschwerden und auf die damit verbundenen Anträge ,
d,e großyerzogl . badische Regierung durch deren Herrn
DuttdestaqSgesandten zuvörderst aufzufordern sey , in
Folge des B - srölusses vom 17 - Okt . die rükständige Er¬
klärung über die darin erwaynien Gegenstände bei der
BuudeSoerfaminlung nunmehr nächstens abgeben zu laf -
f,n , diese Erklärung auch auf den Inhalt der oben vor -
getragenen neuerlichen Eingaben mit auSzudehnen ; auch
2) dem übrigen Inhalt des gedachten Beschlusses nach-
zukomnien , oder die Hindernisse , welche hierbei vor¬
wallen , und die unerläßliche Vollziehung des 14. Art .
der Lundesakte vor der Hand noch aufhalten , zur
Kennniiß der Bundesversammlung zu bringen , damit
die leziere alsdann 3) nach erlangter vollständiger Kennt -
mß über die Lage der Sache , diejenigen weitern Ein¬
leitungen und Verfügungen treffe , zu welchen der 14.
Art . der Bnndesakte , der 63 . Art . der Wiener Schluß¬
akte , und die auf den Grund dieser bundesgesezltchen
Bestimmungen gefaßten Beschlüsse , sie eben so unzwei -
fe

' aafr berechtigen als verpflichten . Hierauf wurde ein
dem Kommifnonsankrage gemäßer Beschluß gefaßt . —
In Folge Sieffs Beschluss erklärte der gr o ß h er zo g l.
badische Herr Bimdestagsgefandte , daß er nicht er -
mangeln werde , die so eben vorgetragcnen Nova zurK nniniß seines höchsten Hofes zu bringen , und zu sei¬
ner Zsttin S and gefezt zu werden hoffe , sich sowohl über
diese neuen Eingaben, , als die früher » in gleichem Be¬
treff gefaßte» Beschlüsse der Bundesversammlung , Na¬
mens seines höchsten H sses , zu erklären ,

( Fortsetzung folgt .)

Großhe r z ogthum Hessen .

Darmstadt , den 10. Febr . DaS gestern erschien
nene Regierungsblatt enthält unter anderm e «ne Mini¬
sterialbekanntmachung , nach welcher die in dem vorma¬
ligen Königreiche Westphakrn geschlagenen , und mit H
kj . bezeichnetrn Ein Gute Groschen - und Centimenstücke, .
vom Anfänge dieses JahreS an , bei den. kuryessischen
Staatskassen ausser Kurs gesezt find , und auch von den
Annahme in allen und seden öffentÜchen Kassen des-
Großherzvgthumö gänzlich ausgeschlossen bleiben sol-
lenz dann eine Ministerialbekanntmachung , wonach dir-
Herren Grasen zu Stoliberg Wernigerode und O 'rtenberg -
für ihre diesseitigen Besitzungen , statt bisheriger zweier '
Unterkonsistonen , ein gemeinschaftliches Konsistorium M
Gedern errichtet haben , welches von des Großherzogss
königl . Hoh . landesherrlich genehmigt worden .

F xa n k re i ch.
Paris , den L . Febr . Die Kammer der Pairs Hatz

sich gestern wieder mit der Verschwörungssache vom ly ..
Aug . beschäftigt . Man glaubt , daß die ' diesfallsigem
Berakhschlagwnqen vor dem 12. oder 15 . d . nicht wcrdm -
beendiacwerden können . — In der gestrigen Sitzung der'
Deputirlenkammer erstatteten die Deputirten de la Bvurs -
dvnnaye und Bourdeau Bericht über den die - Einthei »
lung untr Abgranzung der Wahlkollegien betreffenden Gr -
sezennvurf , und trugen auf Annahme desselben mit ei ->-
vigen Abänderungen än . Die Kammer verordnet ? dem
Druk beider Berichte , und beraumte ihre nächste öffent¬
liche Sitzungdi « den 10» d . statt haben wird , zur :
Diskussion darüber an . Jener Berichrserstarrung gisnA
eine andere von Seite der Pelitionökommission vorwo -
durch wieder sehr lärmende und heftige Debatten : entsinn -
den. Es war vorzüglich eine Petition von Offizieren ^
welche auf Beftyl der damaligen Regierung in Frank »
reich unter der Garde Josephs in Spanien gedient har¬
ten , und die nun . ihren rükständigen Sold von Frank¬
reich fordern , wodurch das Feuer der Leidenschaften an»
gefacht wurde . Die Kommission trug auf dir
ordnung anz die Generäls Foy ., Schastianr , TmsU »
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und anderere Mitglieder der linken Seite fodrerten aber
die Verweisung an dasKriegSminichrium . Der Tumult
stieg auf den höchsten Grad ) als Gen . Foy die Worte
sprach : „ Als die bittenden Offiziere ihr Blut verspruzt ,
sahen die Feinde nicht , ob sie die rorhe ( span . ) oder die
ruhmvolle dreifarbigeKokarde trugen " , und Ducon darauf
entgegnet « , „ solche Aeusserungen liefen gegen alle Schik -
lichkeit , und könnten denjenigen , der sich dieselben er¬
laubt , der Strenge der G sitze überliefern . " Die Ta¬
gesordnung wurde zulezt angenommen .

Der Moniteur macht heute die vom 23 . Jan . datirte
königl . Verordnung bekannt / wodurch Gen . Andreosfi ,an des Gen . Dejean Stelle , zum Gen . Direktor des mi¬
litärischen Proviantwesins ernannt wird , nebst einer an -
derm vom 30 . Jan . darirten Verordnung , wodurch die
Organisation dieses Perwaltungszweigssin verschiedenen
Punkten abgeändert wird .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu LZ^ , -und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Großbritannien .
London , den 3. Febr . ( Fortsetzung .) Die am

1 . d . von Lord Liverpool auf das Bureau des Ober¬
hauses niedergelegte Zirkularnote lautet wörtlich also :
„ Departement der auswärtigen Angelegenheiten , den ly .
Jan . 1621. Mein Herr , jede Mitthettung wäre bei dem
gegenwärtigen Zustand der zu Troppau eröfneten und zu
Laibach fortgesezten Verhandlungen überflüssig gewesen,
wäre nicht ein Zirkularschreiben von dem östreichischen,
prcussischen und russischen Hofe an deren Abgesandten er¬
gangen , welches , wenn das Ministerium Sr . Maj . sich
nicht darüber erklärte , zu einer sehr irrigen Deutung
der Gesinnungen der großbrit . Regierung Anlaß gehen
könnte . Es ist daher nöthig geworden , Sie zu benach¬
richtigen , daß der König für gut befunden hat , zu ver¬
weigern , Antheil an den fraglichen Masregeln zu neh¬
men . Dieselben begreifen zwei verschiedene Gegenstän¬
de : l ) Die Festsetzung gewisser allgemeiner Grundsätze ,
als künftige Richtschnur des politischen Verfahrens der
Alliirten bei den in dem Zirkular bestimmten Fällen ;
2) die vorgeschlagene Art , wie nach diesen Grundsätzen
in Betreff der neapolitanischen Angelegenheiten verfahren
werden soll . Das vorgeschlagene System über den er¬
sten Punkt wäre , wenn es Gegenseitigkeit erforderte ,
geradezu den Fundamentalqrundsätze » Großbritanniens
zuwider . Wenn aber auch dieser entscheidende Einwurf
nicht bestände , so fände die engl . Regierung nichts desto
weniger die Grundsätze , woraufdiese Masregeln beruhen ,
als Gesezsystem zwischen den Völkern , aus Mangel an
hinlänglicher Sicherheit , unzulässig . Die Regierung
des Königs ist der Meinung , daß die Annahme dieser
Grundsätze nicht nur eine viel häufigere Einmischung ,
von Seiten weniger wohlmeinender Souperaine , in hie
innern , Angelegenheiten der Staaten offenbar gutheissen ,
und mit der Zeit herbeiführen , sondern , daß eine sol¬
che Einmischung auch viel weiter gehen würde , als die
erlauchten Personen selbst sich solche zuzueignen gedenken ;

daß dieselbe anderntheils auch mit dem allgemeinen In ?
teresse oder mitber wirklichen Autorität und der Würde
unabhängiger Souveräne unvereinbar ist . Die groß -
britannische Regierung glaubt nicht , daß , den besiegen¬den Traktaten zuf . lge , die Alliirten das Recht haben ,eine allgemeine Vollmacht deshalb einzuränmen ; eben
so wenig ist sie des ErachtenS , daß die seihen sich , aufden Grund irgend einer neuern diplomatischen Verhand¬
lung , eine fo ausserordentliche Gewalt ansprechen können ,
ohne sich eine Oberherrschaft beizulegen , welche mit den
Rechten anderer Staaten unverträglich ist , oder daß sie
sogar diese Gewalt mit der besonder » Zustimmung dieser
Staaten erlangen können , ohne in Europa ein unterdrü¬
ckendes Föderativsystem einznführen , welches nicht nur
dem Zwek nicht entspräche , sondern sogar höchst nach «
theiltge Folgen haben könnte . Waö die Angelegenhei¬
ten Neapels im Besonder » betrist , so hat die großbri¬
tannische Regierung gleich Anfangs nicht einen Augex -
blik Anstand genommen , die Art zu mißbilligen , wie
diese Revolution vor sich gegangen ist ; aber sie hat zu¬
gleich den alliirten Höfen auSdrüklich erklärt , daß sie
sich nicht befugt glaube , eine Dazwischenkunst von Seite
Großbritanniens für rathsam zu halten . England hat
ohne Einrede anerkannt , daß andere europäische Staa¬
ten , namentlich Oestreich und die italienischen Staaten ,
hier in besondern Verhältnissen ständen ; es hat erklärt ,
seine Absicht sey nicht , in der Sache ein Urtheilzu fällen ,
in so fern sie dieselben beträfe , noch sich in das Verfah¬
ren zu mischen , welches dieselben ihrer eigenen Sicher¬
heit am angemessensten fänden , sobald sie nur bereitwil¬
lig wären , alle billige Zusicherung zu geben , daß ihre
Absichten weder Vergrößerung zum Zwek hätten , noch
dem europäischen Territorialsystem , wie solches in den
lezten Traktaten festgesiellt ist , widerstreben . Was das
Zirkular von der Einwilligung der Höfe von London
und Paris in die zur Annahme vorgeschlagenen allge¬
meinen MaSregeln betrist , die , wie man vorgab , auf
bestehende Traktaten sich gründen , so muß die großbri¬
tannische Regierung , ihren Grundsätzen und ihrer Ge¬
wissenhaftigkeit getreu , mit Verweigerung einer solchen
Einwilligung , gegen jede auf diese Weise den Traktaten
gegebene Auslegung prvkesiiren . Nach dieser Berichti¬
gung der falschen Deutung , welche die Stelle des Zirku¬
larschreibens hätte bekräftigen können , ist deutlich abzu¬
nehmen , daß keine Regierung mehr wie die großbritan¬
nische geneigt ist , bas Einschreitungsrecht jedes SkaatS
anzucrkennen , sobald seine unmittelbare Sicherheit oder
sein Hauptinteresse durch innere Transaktionen eines an¬
dern Staates gefährdet ist ^ da aber die Regierung deS
Königs erachtet , dass der Gebrauch eines solchen Rechts
nur durch die äusserste Nothwendigkeit gerechtfertigt wer¬
den kann , welche solches bestimmt oder beschränkt , so
kann diese Regierung nicht zugeben , daß besagtes Recht
eine allgemeine und unbedingte Anwendung bei jeder re¬
volutionären Bewegung , ohne Rüksicht auf ihren un¬
mittelbaren Einfluß auf einen oder einige Staaten ins¬
besondere , erhalte . . ( B . f.)
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Italien .
Nach Berichten ans Neapel vom 25 . Jan . waren der

Prinz Regent und sein Bruder , der Prinz von Salerno ,
von idrer Re . se nach Mondragone und Gaeta am 24 .
nach Neapel zurükgekeyrl . Durch Tagsbefehl - wurde
anaekündigt , daß der Prinz Regent 6000 Flinten und 4
Millionen Patronen nach den Abruzzo

' s für die Militzen
und Legionärs habe absenden lassen , und daß er diese
Provinzen zu Anfang Februars selbst mit seiner Gegen¬
wart beehren werde , um 24,000 uniformirte und bewaf -
nete Militzen zu mustern . — Ein russischer Feldjäger
brachte von Laibach am 21 . den Ministern von Rußland
und England Depeschen , deren Inhalt aber unbekannt
blieb.

Niederlande .
Brüssel , den 5 . Febr . Der Rittersvon Ohson ,

ausserordentlicherj Gesandter und bevollmächtigter Mi¬
nister Sr . Maj . des Königs von Schweden am königl .
niederländischen Hofe , ist vorgestern von Paris hier
eingetroffen .

Unter den Trümmern des abgebrannten Pallastes
LeS Kronprinzen hat man ein Kästchen mit Diamanten
und! andern Edelsteinen von beträchtlichem Werthe wie¬
der gefunden .

O e st r e i ch .
Privatnachrichten auS Wien vom Z . Februar in der

neusten allgemeinen Zeitung melden : Der General Mar¬
quis Paulucci , welcher schon früher bei der Marine dien¬
te , hat statt des verstorbenen Kapitän Pasqualigo das
Kommando der in Venedig ausgerüsteten Flottille erhal¬
ten , und ist vorgestern dahin abgegangen . — So wie
früher mit der römischen Regierung , sollen nun auch
mit - ToSkana und Modena Konventionen wegen des
Durchmarsches der öftreichischen Truppen abgeschlossen
worden seyn . — Der Duca di Gallo befand sich am
2ö . noch in Gör ; . — Einige wollen wissen , Se . Maj .
der König Ferdinand werden ungefähr zu gleicher Zeit ,
wenn sich unsre Arme ? der neapolitanischen Gränze nä¬
hert , in Ihr Reich zurülkehren . — ZI . MM . der Kai¬
ser von Orstreich und Rußland wollten eine kleine Reise
nach Idria , Triest und vielleicht Venedig antretcn .

Schwede n .
Stockholm , den 26 . Jan . Sei ! kurzem trist ein

russischer Kurier nach dem andern aus Petersburg bei
der kaiserl. Borschaft hier ein , und andere werden wie¬
der abgeftrkigt .

Amerika .
Man hat in England durch das amerikanische Schiff ,

Jakob Monroe , das eine beispiellose geschwinde Fahrt ,in 16 Tagen von Newyork nach Liverpool , gemacht ,
Zeitungen aus Newyork bis zum 15 . Jan . erhalten .
Nach denselben hatte zu Philadelphia der spanische Kon¬
sul , Renguinet , am 11 . Jan . die Ratifikation desTrak -
tats wegen Florida empfangen , welche Mead am 12.
nach Washington bringen sollte.

, Folgendes ist im Wesentlichen der Inhalt des am 25'.
! Nov . zwischen Moriilo und Bslivar abgeschlossenen Waf¬

fenstillstandes : Da die Regierungen von Spanien und
Columbia sie zwischen beisen Theilen bestehenden Strei¬
tigkeiten zu beendigen wünschen , und der erste und wich¬
tigste Schritt , um diesen heilsamen Endzwek zu errei¬
chen , in einer gegenseitigen Einstellung der Feindselig¬
keiten besteht , um sich gegen einander näher zu erklären ,
und mit einander zu vernehmen , so haben sie Kommis¬
särs ernannt , um die Bedingungen eines Waffenstill¬
standes zu bestimmen . Zu diesem Ende haben Se . Exz .
der General en Chef der Expeditionsarmee deS Konti¬
nents , Don Pablo Msrillo , Graf von Carthagena ,
von Seite der spanischen Regierung die Herren ernannt r
Ramon Correa , Zivilgouvernenr von Venezuela und
Brigadiergencral , ferner Don Juan Rodriguez del To¬
ro , Don Francisco Gonzales de LinareS , und Se . Exz .
der Präsidentvon Columbia , Sitnon Bolivar , haben als
Chef der Repubik im Namen derselben ernannt : die Her¬
ren Antonio Joseph de Suere , Brigadier - General , den
Obersten Briceno Mendes und den Obsrstlreutenant Ga¬
briel Perez , welche , nach Auswechslung ihrer gegen¬
seitigen Vollmachten am 22 . dieses , einen Waffenstill¬
stand in nachstehenden Artikeln geschlossen haben : Art . 1 .
Zwischen den spanischen und den columbischen Armeen
sollen alle Feindseligkeiten von dem Augenblik an auf¬
hören, . in welchem die Ratifikation des gegenwärtigen
Traktats bekannt gemacht wird . Art . 2 - Die Dauer
deS Waffenstillstandes ist einstweilen auf sechs Monate ,
vom Tage der Ratifikation an , bestimmt . Da aber
Treue und guter Glaube , und der aufrichtige Wunsch ,
welcher beide Theile beseelt , um dem Kriege ein Ende
zu machen , die Grundlagen des Waffenstillstandes sind,
so kann derselbe noch ferner auf die Zeit verlängert wer¬
den , die für ndthig gehalten wird ; vorausgesezt , daß ,wenn die bestimmte Zeit verflossen , und die

'
angetange -

nen Unterhandlungen noch nicht geschlossen , daß aber
doch Aussichten vorhanden wären , sie zu beendigen .
Art . 5 . Die Truppen beider Armeen behalten die Po¬
sitionen , die sie zu der Zeit inne haben , wo sie von
der Einstellung der Feindseligkeiten benachrichtigt wor¬
den . Um indessen Schwierigkeiten und Mißhelligkeiten
wegen der respektiven Positionen vorzubengen , wird Fol¬
gendes bestimmt : ( Hier folgen die nähern Lokalbestim -
mungm , so wie auch im 4 . Artikel die Bestimmungen
wegen der Guerillas .) Act . 5 . Obgleich die Stadt Ca¬
rache innerhalb der Granze der Armee von Columbia
liegt , so ist man doch übereingekominen , daß neben den
Zivilbehörden sich daselbst auch ein Militärkommandant
der spanischen Krone mit 25 bewaffneten Bauern befin¬
den soll . Art . 6 . In der Stadt BarinaS soll sich ein
militärischer Kommandant der Republik mit einem Off-
servationsdetaschement von 25 bewaffneten Bauern auf¬
halten .

( Beschluß folgt .)
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AuSzrig auS den Karlsruher Witterungsbevbachtungen .

11 F - br .
Morgens , 8
Mittags 3
Nachts UO

Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
28 Z0 U 3,0 Linien
26 Zoll 2,1 Linien
26 Zoll 2,0 Linien

1 . 3 Grad unter 0
5 .4 Grad über 0
1 .4 Grab über 0

61 Grad
51 Grad
55 Grad

Nordost
Nvrdost
Nordost

heiter
heiter
zieml . heiter

Lodes - Anzetge .
Gestern Abends g Uhr entschlief , zu einem bessern Leben,

unsere Ncbe und getreue Lame , die verwittwcte Frau Rech-
nuiigsrälhin Rueihard , geb . Beck , welche uns vor kur¬
zer Zeit , von Karlsruhe aus , eine» Besuch machte. Während
Ihrem hiesigen Aufenthalte wurde dieselbe von einem Siek und
Schlagfluß überfallen , welches ihrem Leben schn ll ei» Ende
machte . Wir benachrichtige » hiervon ihre und unsere Freunde ,
und bitten um stille Tbeilnahme .

Pforzheim , den ro . Fcbr . , 8ri .
Luz , Han - clömann , und dessen Gattin ,

Luise , geb . Beck .

Theater . Anzeige .
Dienstag , den , 3. Febr . : Fridolin , oder : Der Gang

nach dem Etlenhammcr , Tchauspicl in 5 Akten .

Ankündigung .
Ich zeige hiermit an , daß in meinem Verlage , unter

Zem Liiel :

Allgemeines
encyclopädijcheö Wörterbuch

der

Wissenschaften , Knuste und Gewerbe ,
begründet von

0 . L . Hain ,
'And nach einem erweiterten Plane bearbeit von einer

Gesellschaft von Gelehrten ,
4 Bände in Lcxikonformat ,

«in Werk erscheinen wird , welches sich über das ganze Gebiet
des menschlichen Wissens verbreiten , und durch seinen reichen ^
und gemeinnützigen Inhalt i,cwip alte gebildete Klassen oes Publi - :
kums m hohem Grase lNtercssircu wird . Schon der Name des l
als Mitrcdakrcur des Kvnversations - Lexikons und durch andere !
iiicraiische Arbeiten vortheckhart bekannten Begründers , must !
auch für dieses Werk die günstigsten Erwartungen erregen ; baß ,
diese nicht unbesriedsi t bleiben werden , wird die vo » einem Pro - ,
bedllgcn des Werks selbst be .-lcitete ausführlichere Anzeige be¬
weisen , welche in allen deutschen Buchhandlungen gratis zu ha¬
ben ist , und aus welche ich mich mit dem Wunsche beziehe , daß
sie von keinem Gebildeten mbge unbeachtet gelassen werden . Da
diese Anzeige sich über Tendenz , Inhalt , Umfang und Be¬
handlungsart vollständig ausspricht , lezterc auch , so wie die
äussere Einrichtung , aus dem Probe ! »gen binlänglich erkannt
werden kann , so begnüge ich mich , hier nur an » führen , daß
das ganze Werk , nach einem ungefähren Ueberschlage , über
ioo,ooo Artikel aus allen Wissenschaften , Künsten und Gewer¬

ben enthalten , und ungefähr aus zwblf Alphabeten in Lexikon-
fvrmat bestehen , mithin den grbßtcn Sachreichlhum mit der
äußersten Gedrängtheit verbinden wird . Das Ganze wird 4Bände bilden , , eber Band aber in - Abteilungen erscheinen.
Die erste Abthei ' ung des - sten Bundes , welche die Vua staben
A und B enthält , wird mit Neujahr 1621 im Drucke begin¬
nen . Die Herausgeber werden alles aufbictcn , die Forstsekssung
möglichst schnell Nachfolgen zu lassen , so baß ich die Bccudi -
gmig des gan - cii Werks u» Jahre 1823 , also im Lause von 5
Jahren , versprechen kann .

Der Subskriptionspreis auf das ganze Werk beträgt , für
Drukvapier , 6 st . , für Schreibpapier 27 fl . Dieser übe-->>»L
niedrige Preis macht es auch den Unbcniiitelken möglich , sich
dieses gemeinnützige Werk , das an umfassendem Gehalt in der
deutschen Literatur nicht seines Gleichen hat , und seine Brauch¬
barkeit für de» Gelehrten , wie für den Ungelehrten , gewiß be¬
währen wird , anzuschaffen , und ich will den Ankauf auch da-
durev erleichtern , daß ich jezt keine Vorausbezahlung bedinge,
sondern erst bei Ablieferung der ersten Abtheilung des isrcn
Bandes die Hälfte des Betrags , nämlich 9 fi . auf Drukpa -
pier , und >3 fl . 3o kr . ans Sc !>rcibvapier bezahlt erhalte .

Subskription nehmen alle deutscheBuchhanölunge » an , und
der Termin dafür ist bis Johanni 1821 bestimmt . Privat -
sammlern «ollen angemessene Dortheile bewilligt werde» , und
ich lade alle diejenigen , welche sich diesem Geschäft unterzie¬
hen wollen , ein , sich sowohl wegen der Bedingungen , als we¬
gen der nbthiaen Anzeigen u . s. w . direkt an mich zu wenden .

Altenburg , den 1 . Dez . 1820.
Christian Hahn .

Von dem Unterzeichneten wird Subskription angenommen ,
und der Probebogen michetheilt .

August Oswald ,
in Heidelberg und Speyer -

Rastatt . ^ Katholische Schukl ' ibel . s, Bei dem
Hofbuchbinder Norbert Jung und Buchbinder Franz Jung
dabicr ist die neue Schulbibel ; u haben , das Stück in Rück
und Eck Leder gebunden zu 34 kr- , und in Puppendeckel zu
3a kr. ; dabei ist ein starker Vorrats , fertig zu haben .

Müllheim sWein - Verstcig eruug -1 Bis Mit -
wock > , den 14. Febr . , Morgens 10 Uhr , werden in der Kel¬
lerei zu Sulzdurg

Ko Saum i8,8cr und
10V — i8rger

gut gehaltene Weine versteigert .
Müttheim , den Zi . J -n . 1821 .

Großherzogli >. c Domainenverwaltung .
Rochlitz -

Phi 1 ippsburg . s. BIeich - Anzeige . ss , Für die be¬
rühmte Heilbronner Bleiche wird lezt wieder Leinwand ange¬
nommen . „ ^F . A . Murmann .

Redakteur : E. A » Lamey ; Verleger und Drucker : Pyil . Macklvt .
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